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Erste Frühlingsboten …
FRÜHLING

Und wieder ist Frühling
und wieder mehr Licht,
die Sonne am Morgen
den Nebel durchbricht.

Immer früher ist nun
ihr Tageslauf,

sie weckt die Erde,
die Blumen auf.

Sie lockt uns hervor aus
dunkler Nacht,

seht all‘ die Schönheit,
die Natur ist erwacht

Anneliese Scamoni
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Nachrichten aus dem Rathaus

Firmengründungen, Firmenjubiläen sowie
seltene Ehejubiläen
Es ist immer ein erfreuliches Ereignis, wenn ein neues Unter-
nehmen gegründet wird oder bestehende Firmen, Gaststät-
ten oder andere Einrichtungen Jubiläum feiern.
Auch immer mehr Eheleute haben das Glück, ihre Diamante-
ne Hochzeit (60 Ehejahre) oder Eiserne Hochzeit (65 Ehejah-
re) zu begehen. Gern möchten wir als Stadtverwaltung diese
Jubiläen würdigen.
Auf Grund fehlender Daten erfährt die Stadtverwaltung oft erst
im Nachhinein von solchen Ereignissen. Wenn Sie sich über
die Gratulation der Bürgermeisterin freuen würden, bitten wir
Sie, sich mit der Stadtverwaltung telefonisch (77100) oder per
Mai (stadt@kahla.de) in Verbindung zu setzen.

Wahl der Schöffen und Jugendschöffen
Am 31. Dezember 2013 endet die Amtszeit der Schöffen und
Jugendschöffen. Für die Aufstellung der Vorschlagsliste für die
neue Wahlperiode 2014-2018 werden geeignete Bürger unserer
Stadt gesucht.
Sollten Sie Interesse an diesem Ehrenamt haben, steht Ihnen
Frau Tänzer im Rathaus als Ansprechpartnerin gern zur Verfü-
gung (Standesamt, Tel. 77322).
Claudia Nissen
Bürgermeisterin

Achtung Vorverlegung
Redaktionsschluss!!!!!!
Wegen der bevorstehenden Osterfeiertage ist Redaktions-
schluss für die nächste Ausgabe der Kahlaer Nachrichten
bereits am Mittwoch, den 20. März 2013.
Später eingesandte Beiträge können leider nicht mehr be-
rücksichtigt werden.

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
durch einVersehen wurde die Ausgabe der Kahlaer Nach-
richten am 28. Februar 2013 mit der Nummer 5, statt der
Nummer 4 versehen. In der fortlaufenden Nummerierung
der Kahlaer Nachrichten 2013 gibt es nunmehr keine
Nummer 4.Wir bitten dies zu beachten.

Amtliche Bekanntmachungen

In der Stadtratssitzung am 28. Februar 2013
wurde mit Beschluss-Nr.: 07/2013 folgende
Erklärung aller Fraktionen im Stadtrat ein-
stimmig beschlossen:
Antragsteller:
SPD-Fraktion, Die LINKE, BIG, FDP/FW, CDU-Fraktion
Betreff:
Erklärung der Fraktionen im Kahlaer Stadtrat zum angemeldeten
12. Thüringentag der nationalen Jugend im Juni 2013
Beschluss:
Auf der Grundlage der „Kahlaer Erklärung zu Demokratie, Vielfalt
und Toleranz“ anlässlich des Weltfriedenstages am 1. September
2010 rufen wir die Kahlaer Bevölkerung auf, mit uns Stadträten
die in den kommenden Monaten geplanten Veranstaltungen für
Zivilcourage, Bürgersinn zu besuchen, um auch Verantwortlich-
keit gegenüber den Opfern des national-sozialistischen Terrors
zu zeigen und so zu demonstrieren:

Wir stehen gegen Fremdenfeindlichkeit, Rassismus, Antisemitis-
mus, Ausgrenzung, Intoleranz und Gewalt.

Begründung:
Eine Blutspur zieht sich durch Deutschland. Gelegt von Mitglie-
dern der rechtsextremen NSU.Deutschland zeigt sich erschüttert.
Hatte man doch geglaubt, mit dem Wegsehen wird sich dieses
Problem schon lösen. Aufmärsche von Neonazis mit antidemo-
kratischen, fremdenfeindlichen und antisemitischen Parolen sind
an der Tagesordnung. Dabei verstoßen die politischen Ziele der
Rechtsextremisten gegen den in Artikel 1 des Grundgesetzes
garantierten Schutz der Menschenwürde und gegen das in Ar-
tikel 3 des Grundgesetzes enthaltene Gleichbehandlungsgebot.
Auch in Kahla gibt es seit längerer Zeit latente Probleme mit
Rechtsradikalen, angefangen von Schmierereien an Hauswän-
den über eingeschlagene Scheiben bis zum Einbruch in die Kir-
che. Spätestens mit der Anmeldung einer NPD Großveranstal-
tung in Kahla sollte auch dem letzten Kahlaer klar sein, dass
Rechtsextremismus nicht eine Sache weitab von uns ist, eine
Angelegenheit, die wir nur aus der Zeitung und dem Fernsehen
von anderen Städten kennen, oder die gar nur in der Vergan-
genheit stattfand. Das Ignorieren von Verbrechen hilft nicht, man
muss sie bekämpfen. Schweigen und Wegsehen kann leicht als
Akzeptanz missverstanden werden. Toleranz muss dort aufhö-
ren, wo die Menschenwürde mit Füßen getreten wird.
Wir, die Stadträte von Kahla, machen hiermit deutlich, dass wir
nicht zulassen, dass Rechtsextremisten unsere Stadt für ihre
menschenverachtende Propaganda nutzen. Unser Aufruf, sich
gegen alle Tendenzen des Neonazismus zu wenden, geht an
alle Bürger Kahlas, insbesondere an Vereine und Verbände, an
soziale Einrichtungen, Kirchen, Schulen und Betriebe.
Wir unterstützen alle Bestrebungen, sich für ein demokratisches,
soziales Miteinander einzusetzen.
Wir rufen die Kahlaer Bürger auf, sich gegen die Verbreitung
rechtsextremen Gedankengutes zur Wehr zu setzen. Zeigen wir
Zivilcourage. Treten wir rassistischen, fremdenfeindlichen Äuße-
rungen entgegen. Widersprechen wir den menschenverachten-
den Parolen und bringen wir das Zeigen nazistischer Symbole
und Nazischmierereien zur Anzeige.
Wir wollen, dass Kahla eine weltoffene, bürgerfreundliche und
tolerante Stadt ist!
In Kahla ist kein Platz für Nazis!

gez. Merker, Schmidt, Surowy, Ringmayer, Rößler

Ende der amtlichen
Bekanntmachungen
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Bereitschaft ärztlicher Notdienst Kahla
1. Notfallsprechstunde
(in der Zentralen Notaufnahme am Klinikum des FSU in Jena-
Neulobeda-Ost)

wochentags: Mo., Di., Do. 19.00 - 22.00 Uhr
Mi, Fr. 16.00 - 22.00 Uhr
samstags/sonntags/feiertags 8.00 - 12.00 Uhr
und 16.00 - 22.00 Uhr

2. Hausbesuchs - Fahrdienst
wochentags: Mo., Di., Do. 19.00 - 7.00 Uhr

Mi., Fr. 13.00 - 7.00 Uhr
Samstags/sonntags/feiertags ständig bereit

Der Extrabereitschaftsdienst der Augen- und Kinderärzte ist über
die Leitstelle zu erfragen.
Telefon-Nummern:Leitstelle Jena: 03641 / 597620 oder

03641 / 444444
Notruf bei lebensbedrohlichen Erkrankungen: 112

Telefonseelsorge e.V. Jena
Gesprächsangebot in Problem-
und Konfliktsituationen 08 00/1 11 01 11 oder
kostenfrei rund um die Uhr 08 00/1 11 02 22
Kinder-Notruf Telefon
Gebührenfrei 08 00/1 11 03 33
Jenaer Frauenhaus e.V. 03641/449872
Notruf: 0177/4787052

Störungsdienste
(Tag und Nacht erreichbar)
Service und Störungsnummern für Strom:
Tel.: 0 36 41/8 17 11 11

0 36 1/6 52 52 52
Erdgas 0 36 41/8 17 11 11

0800/6 86 11 77
Wasser 03 64 24/57 00 oder

03 66 01/5 78 0
außerhalb der Dienstzeiten 036601/5 78 49
oder über Rettungsleitstelle Jena 03641/40 40

Öffnungszeiten Ämter und Behörden
Polizeiinspektion Saale-Holzland 03 64 28/6 40
Polizeistation Kahla 03 64 24 /844-10
Regelmäßige Sprechstunden finden statt:
Ort: Polizeirevier Kahla, Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 1
Termin: dienstags 10.00 - 12.00 Uhr

donnerstags 15.00 - 18.00 Uhr

Stadtverwaltung Kahla

Rathaus, Markt 10 Tel. 77-0
Fax: 77-104

E-mail: stadt@kahla.de
im Internet: www.kahla.de

Sprechzeiten alle Ämter der Stadtverwaltung
Montag 9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag geschlossen

Einwohnermeldeamt der Stadt Kahla 77 326
Standesamt der Stadt Kahla 77 322
Bürgerbüro der Stadt Kahla 77 141

Thüringer Tourismusverband
Jena-Saale-Holzland e.V.

Margarethenstr. 7, 7 84 39
April- Oktober
Mo. - Fr. 9.30 - 18.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 9.30 - 17.00 Uhr
November- März
Mo. -Fr. 9.30 - 17.00 Uhr

Stadtmuseum

Neues aus dem Stadtmuseum

Frühlingsfest im Stadtmuseum

Dieses Jahr ist Ostern sehr zeitig und unser Frühlingsfest
noch zeitiger. Natürlich ist wieder schönes Wetter. Legen sie
die warmen Sachen aber nicht ganz bei Seite, denn das meis-
te findet ja unter freien Himmel statt.
In bewährter Weise sorgen wir für ihr leibliches Wohl. Kochen
brauchen sie auch nicht. Es gibt wieder leckeres Mittages-
sen mit Klößen; oder stehen sie mehr auf Bratwürste? Fürs
Abendbrot können sie frisch gebackenes Brot aus Natursau-
erteig kaufen.
Das Angebot ist vielseitig. Der Kreativität sind keine Grenzen
gesetzt.
Sie werden staunen, was geschickte Hände so zu Wege brin-
gen. Dem einen oder anderen Stück können sie sicher nicht
widerstehen. Stecken sie ruhig ein paar Euro ein - und stump-
fe Messer und Scheren.

Der Scherenschleifer ist da!
Die Touristinformation hat wieder viele Sorten Kuchen ge-
ordert. Mit einer guten Tasse Kaffee oder Tee schmeckt der
besonders gut. Wenn dann die „Lindiger Chorgemeinschaft“
(ca.14.30 Uhr) auch noch dazu singt, können sie unser Fest
so richtig genießen.
Unterhaltung für Kinder gibt es an verschiedenen Ständen
und in der Bohlenstube. Kutschfahrten (wetterabhängig) um
Kahla sind ebenfalls im Programm. So liebe Gäste machen
Sie bitte ein dickes Kreuz in ihren Kalender.

Sonntag, 24. März 2013
10.00 Uhr - 17.00 Uhr

Frühlingsfest in Kahla im Museumshof
Scheren und Messer zum Schleifen nicht vergessen!

Wir alle im Haus, unsere ehrenamtlichen Helfer, die Heimat-
gesellschaft mit einer großzügigen Spende, sind bemüht, Ih-
nen und uns einen schönen Frühlings-Sonntag zu bereiten.
Kuschke
Stadtmuseum

Hinweis! Wegen dem Frühlingsfest herrscht in der Margare-
thenstraße am 20. März Parkverbot und vom 21. März bis zum
25. März Vollsperrung. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Bereitschaftsdienste

Notrufe
Brand/Unfall/Überfall 112 oder 110

Ärztlicher Notdienst
Anfragen/Auskünfte 03 64 1/ 597 620
Vertragsärztlicher Notfalldienst 03 64 1/ 597 632
Krankentransport 03 64 1/ 597 630
Notarzt 112

Zahnärztlicher Notdienst
zentrale Notdienstnummer 0180 5908077

(0,12 € pro Minute)
oder unter www.kzv-thueringen.de

Bereitschaft der Kahlaer Apotheken
Die jeweils diensthabende Apotheke (auch Jena, Stadtroda) ist
dem Aushang der Apotheken sowie der Presse zu entnehmen
oder über die Rettungsleitstelle Jena (03641/597620) zu erfra-
gen.
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Internet Fahrplanauskünfte erhalten. Den Teilnehmern werden
die Besonderheiten und der Umgang mit dem VMT - Tarifpro-
dukten von Mitarbeitern des Verkehrsverbundes Mittelthüringen
vermittelt.
Inhalte:
- Aufbau und Ziele des Verkehrsverbundes Mittelthüringen
- Fahrpreisermittlung mit VMT - Tarifzonenplan und VMT -

Tarifübersicht
- VMT - Fahrscheinsortiment
- Fahrplanauskünfte über Internet und Fahrplanheft
Diese Informationsveranstaltung ist kostenlos.

Kurs „Floristisches“ in Stadtroda
In Stadtroda beginnt am Mittwoch, den 20.03.13 um 18:15 Uhr
ein neuer Kurs „Floristisches“ bei der Kreisvolkshochschule. Die-
ser Kurs umfasst jeweils drei Veranstaltungen und finden 14-tägig
statt. Der Kurs „Floristisches“ vermittelt fachliches Grundwissen
und handwerkliche Fähigkeiten zur Anfertigung verschiedener
Dekorationsgegenstände, z.B. Gestecke, Kränze, Sträuße oder
Collagen aus Frisch- bzw. Trockenmaterial. Dabei finden Wur-
zeln, Baumrinden, Moose u. a. Accessoires entsprechend der
vereinbarten Thematik Verwendung.

Kurs zumThema: Zuhören, argumentieren,
diskutieren

Methoden erfolgreicher Gesprächsführung

In der Kreisvolkshochschule findet am Dienstag, den 02.04.13
von 18.00 - 21.00 Uhr der Kurs „Zuhören, argumentieren, disku-
tieren - Methoden erfolgreicher Gesprächsführung“ in Hermsdorf
statt. Der Kurs umfasst insgesamt fünf Veranstaltungen. Ergrün-
dung von Ursachen für Hemmungen und Möglichkeiten für deren
Überwindung, Schulung des Gesprächsverhaltens in Theorie
und Praxis.
Geübt werden:
- die Fähigkeit konzentriert zuzuhören, zu argumentieren,

zu diskutieren, aus dem Stegreif zu sprechen und körper-
sprachliche Elemente vorteilhaft einzusetzen

- das Erkennen und Überwinden von Missverständnissen und
Konfliktherden

- Rede- und Fragetechniken in verschiedenen Gesprächssitu-
ationen.

Nähere Auskünfte und Anmeldungen für diese Veranstaltungen
in der Kreisvolkshochschule Saale-Holzland unter Tel.: 036691/
60971 oder 60972.

Schulnachrichten

Achtung,
Ruhe-

störung!
Liebe Kinder, es ist

soweit,
die Friedensschüler stehen bereit.
Wir gehen auf die Straße hinaus

und treiben mit euch den Winter aus.

Am Donnerstag, den 21.03.2013 wollen wir, die Friedens-
schüler, gemeinsam mit allen Kindern Kahla´s mit viel Krach
und Radau den Winter austreiben.
Das Programm auf dem Schulhof unserer Schule beginnt um
9.45 Uhr. Der Umzug, der in diesem Jahr unter der Schirm-
herrschaft der Stadt Kahla stattfindet, startet ab ca. 10.00
Uhr. Begleitet wird dieser von Feuerwehr und Polizei sowie
den Schulsanitätern der Heimbürgeschule, wofür wir uns be-
reits im Vorfeld herzlich bedanken. Ein weiteres Dankeschön
geht an die Eltern unserer 4. Klassen, die traditionsgemäß
auch in diesem Jahr den Bau der Strohpuppe übernehmen.
Auf viele bunt kostümierte Kinder freuen sich
eure Friedensschüler

Kultur- und Sozialdienstleistungen

Bibliothek Kahla 5 29 71
Margarethenstraße 13
Montag 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch 8.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 19.00 Uhr
Freitag 8.30 - 11.00 Uhr

Stadtmuseum Kahla

Margarethenstraße 7/8 76 268
April- Oktober
Mo. - Fr. 9.30 - 18.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 9.30 - 17.00 Uhr
November - März
Mo. -Fr. 9.30- 17.00 Uhr

DRK-Frauenbegegnungsstätte 5 29 57
Rudolstädter Straße 22 a
DRK-Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern:
Rudolstädter Straße 22 a Telefon: 2 23 46

Fax: 78 49 55
E-Mail: eb@drk-jena.de

Montag 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag 8.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch 12.30 - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 15.30 Uhr
Freitag 8.30 - 12.00 Uhr
Sollten Sie uns persönlich nicht erreichen, hinterlassen Sie bitte
Ihre Telefonnummer auf dem Anrufbeantworter, wir rufen Sie zu-
rück. Sie können uns auch außerhalb der Sprechzeiten anrufen.
Volkssolidarität-Seniorenbegegnungsstätte 5 29 67
Schulstraße 18
Mo - Do 10.00 - 16.00 Uhr
Fr. 10.00 - 13.00 Uhr
Sozial-psychiatrischer Dienst 5 29 57
Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr

und nach Vereinbarung
Psychosoziale Beratung „WENDEPUNKT“
für Suchtgefährdete, Suchtkranke und ihre Angehörigen
Margarethenstraße 24
Montag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr

und nach Vereinbarung
Terminabsprachen bitte über:
Psychosoziale Beratungsstelle „WENDEPUNKT“ e.V.
Rosa-Luxemburg-Straße 13,
07607 Eisenberg 036691/5 72 00

Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatungsstelle
Werner-Seelenbinder-Straße 31
07629 Hermsdorf 036601/2 53 03
(Fax: 036601 - 2 53 06, e-mail: beratung@awo-shk)
Öffnungszeiten:
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr
jeden 1. Donnerstag im Monat 14.00 - 18.00 Uhr

Volkshochschule

„Einfach mobil mit Bus und Bahn
imVerkehrsverbund Mittelthüringen (VMT)“

Kostenlose Informationsveranstaltung der Kreis-
volkshochschule Saale-Holzland

Bei der Kreisvolkshochschule Saale-Holzland in Hermsdorf fin-
det am Dienstag, den 19.03.13 um 18:00 Uhr eine Informations-
veranstaltung „Einfach mobil mit Bus und Bahn im Verkehrsver-
bund Mittelthüringen (VMT)“ in Hermsdorf statt.
Im Verkehrsverbund Mittelthüringen (VMT) gibt es einen einheit-
lichen Tarif für Busse, Straßen- und Eisenbahnen.Wer nur selten
öffentliche Verkehrsmittel nutzt, hat jedoch manchmal Schwie-
rigkeiten, sich zwischen Fahrplänen, Tarifzonen und Fahrschein-
automaten zurecht zu finden. In der Veranstaltung erhalten Sie
nicht nur Informationen über das Bus- und Bahnangebot in Ihrer
Region, sondern lernen das Tarifsystem des VMT kennen und
erfahren, wie Sie Fahrscheinautomaten bedienen und über das
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Pfr. Schubert Tel. 036424 739037
Pfarramt Hummelshain Tel. 036424 52952
Kantorin Köllner Tel. 036424 78549
Diakon Serbe Tel. 036424 82336
Diakonie Sozialstation, R.-Denner-Str. 1a
Pflegedienstleitung: Sr. Jana Tel. 036424 23019
Verwaltung: Fr. Jäckel / Fr. Krebs Tel. 036424 56886
Fax: 036424 56887
Friedhof Kahla, Bachstr. 41 Tel. 036424 739039

mobil 0176 99162041
Kindertagesstätte „Geschwister Scholl“,
H.-Koch-Str. 20 Tel. 036424 22716
Sprechzeit der Leiterin Frau Herrmann:

Montag 15:00 - 17:00 Uhr
Ihre Ev. Kirchgemeinde Kahla finden Sie im Internet unter:
www.kirche-kahla.de

Röm.-kath. Pfarrei „Heilig Geist“
Stadtroda-Kahla
07646 Stadtroda Jakobskirche,
Eigenheimweg/Gemeindehaus, Eigenheimw. 28
07768 Kahla Nikolauskirche, Saalstr. 16a/ Gemeindehaus, Frie-
densstr. 22
Pfarradministrator: Pfarrer Schreiter Tel.: 0365 - 26461
Gemeindereferentin: Rosemarie Zein Tel.: 0160 - 6376699

Gottesdienste in Kahla:

Sonntag:
09:00 Uhr Gemeindehaus (17.03.)
09:00 Uhr Nikolauskirche (24.03.) - Palmsonntag

(mit Palmweihe)
Mittwoch:
14:00 Uhr Kreuzwegandacht Gemeindehaus (20.03.)
Samstag: 23.03
16:00 Uhr Beichtgelegenheit - Nikolauskirche
Donnerstag: 28.03.
18:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst u. Anbetung - Kirche,

anschl. Agape im Gemeindehaus

Veranstaltungen:

Donnerstag, 14.03. Jugendstunde für SHK in Stadtroda
Donnerstag, 21.03. Firmvorbereitung für SHK in Stadtroda

Aus der Geschichte Kahlas

Kahla und die Landtagswahlen
in den Jahren 1870 bis 1913
Von Peer Kösling

Mit dem Artikel nehme ich die Frage wieder auf, welche politi-
schen Mitwirkungsmöglichkeiten die Kahlaer im Kaiserreich hat-
ten. (Siehe „Kahlaer Nachrichten“, 2012, Nr. 15-17.) Neben den
Wahlen zum Bürgervorstand und zum Reichstag gehörten dazu
die Landtagswahlen. Sie fanden auf der Grundlage eines Geset-
zes vom 31. Mai 1870 statt, das 1898 und 1904 in einigen Punk-
ten zur Verfahrensweise nur unbedeutend geändert wurde. Mit
dem Gesetz von 1870 wurde im wesentlichen das im Ergebnis
der Revolution von 1848/49 entstandene Wahlgesetz von 1850
wieder eingeführt. Damit traten das von der Landesregierung
1857 oktroyierte restriktive Wahlgesetz und dessen Grundlage,
die Paragraphen 162-198 des Grundgesetzes von Sachsen-Al-
tenburg aus dem Jahre 1831, außer Kraft. Dieses 1831 nieder-
gelegte und 1857 wieder aufgenommene Wahlverfahren beruhte
noch auf dem Prinzip der rechtlich gegliederten Ständevertre-
tung mit besonderen Privilegien für die Rittergutsbesitzer.
Mit dem 1870 wieder eingeführten Gesetz von 1850 wurde ein
begrenzt allgemeines, direktes, aber ungleiches Klassenwahl-
recht für den Landtag, der sich auch „Landschaft“ nannte, einge-
führt.Grundsätzlich waren danach alle Steuer zahlenden Männer
ab 25 Jahre wahlberechtigt. Allerdings war diese Wählerschaft
in eine Klasse der Höchstbesteuerten und drei weitere Klassen
unterteilt. Die Höchstbesteuerten stellten neun Abgeordnete.

Kirchliche Nachrichten

Nachrichten der Evang. Kirchengemeinde

Gottesdienste
Sonntag 17. März
14:00 Uhr regionaler Startgottesdienst zur Bibelwoche in

Hummelshain
Sonntag 24. März
10:00 Uhr Gottesdienst in Kahla

In der Passionszeit

In der Passionszeit bedenken wir die Bedeutung dieser Zeit für
uns bei den wöchentlichen Passionsandachten bis zum 21.03.
donnerstags um 18:00 Uhr in der Stadtkirche.

Frühjahrsputz in der Kirche

Ab Palmsonntag sollen die Gottesdienste wieder in unserer Mar-
garethenkirche stattfinden. Vorher wollen wir dort am Samstag,
16.03. ab 09:00 Uhr einmal gründlich saubermachen und freu-
en uns über fleißige Helfer - gemeinsam geht es schneller und
macht sogar Spaß! (Bitte bringen Sie, wenn möglich, Besen, Ei-
mer, Lappen usw. mit.)

Bibelwoche 2013

In der Bibelwoche beschäftigen wir uns in diesem Jahr unter dem
Thema „Das offene Geheimnis“ mit Texten aus dem Markus-
Evangelium. Die Woche beginnt mit einem Gottesdienst für die
ganze Region am Sonntag, 17.03. um 14:00 Uhr in Hummels-
hain.
Kahla, Gemeinderaum (jeweils 19:30 Uhr)
Mo. 18.03. Thema: Das offene Feld

(Mk 4,3-20 Pfr. Schubert)
Mi. 20.03. Thema: Der offene Himmel

(Mk 1,1-5 Pfr. Dr. Freund)
Do. 21.03. Thema: Das offene Dach

(Mk 2,1-2 Diakon Serbe)
Fr. 22.03. Thema: Die offenen Ohren

(Mk 7,31-37 Pastorin Hoffmann)

„Bibel teilen“

Mittwoch, 27.03. um 19:30 Uhr im Gemeindehaus

Tischabendmahl am Gründonnerstag

Am Gründonnerstag, 28.03. feiern wir in Kahla im großen Ge-
meinderaum um 18:00 Uhr gemeinsam Tischabendmahl. Herzli-
che Einladung an alle!

Kinderstunden/Christenlehre

donnerstags im Gemeindehaus Kahla:
1. und 2. Klasse 15:00 - 15:45 Uhr (Abholung in der Altstadt-
schule um 14:50 Uhr - danach holen die Eltern die Kinder bitte
im Gemeindehaus ab)
3. bis 6. Klasse 16:00 - 16:55 Uhr

Chorproben

Kinderchor: mittwochs um 15:00 Uhr im Gemeindehaus
Jugendchor: mittwochs um 16:00 Uhr im Gemeindehaus
Johann-Walter-Kantorei: dienstags 19:30 im Gemeindehaus
Kollegium voKahle: samstags nach Absprache / Probenplan
Gospelchor: freitags 20:00 Uhr in Hummelshain

Sprechstunde Friedhof
Wenn Sie Fragen, Wünsche oder Vorschläge haben, rufen Sie
bitte R. Patzer (Tel. 52 504) an.

Öffnungszeiten der Stadtkirchnerei,
Rudolf-Breitscheid-Str. 1

Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: 11:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag: 15:00 - 18:00 Uhr
Pfarramtsbüro: Frau Rödger Tel. 036424 739039

Fax 036424 739038
e-mail: kirche-kahla@online.de
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lerliste zusammen, indem er diejenigen strich, die unter eine der
im Gesetz verankerten Auschlussklauseln fielen. Das betraf vor
allem die unter 25-Jährigen, diejenigen, die keine Altenburger
Staatsbürger waren, und Personen, bei denen man das oben
genannte Kriterium: kein eigener Hausstand und in Brot und
Lohn einer Privatperson stehend als gegeben ansah. Aus den
kurzen Begründungen für die Streichungen der letzten Katego-
rie ist ersichtlich, dass man in Kahla darunter vor allem die bei
einem Handwerksmeister oder dem eigenen Vater in Lohn und
Brot stehenden Gesellen bzw. Angestellten verstand. Selbstver-
ständlich wurden auch die wenigen dem Rent- und Steueramt
noch nicht bekannten Gestorbenen und Fortgezogenen gestri-
chen. Auf diese Weise reduzierte sich die Steuerliste zur ersten
Wahl nach dem neuen Gesetz im August 1870 von 816 Namen
auf 525 in der Wählerliste. Hauptsächlich resultierte das aus den
Streichungen der unter 25-Jährigen und derer, die nicht die al-
tenburgische Staatsbürgerschaft besaßen. Betroffen waren aber
auch 27 Steuerzahler, denen der Stadtrat die Selbständigkeit ab-
sprach. Diese zunächst noch provisorische Wählerliste lag dann
ca. acht Wochen vor der Wahl zur öffentlichen Einsicht aus. Nach
Prüfung der eingegangenen Widersprüche wurde die definitive
Wählerliste nochmals für drei Tage ausgelegt. Diese Liste war
in die vier Wählerklassen untergliedert. Die Höchstbesteuerten
wurden nach dem Verhältnis 500:1 ermittelt. Bei angenommenen
15 000 wahlberechtigten Steuerzahlern eines Wahlbezirks gal-
ten demnach die am meisten zahlenden ersten 30 als Höchstbe-
steuerte. Das verbleibende Steueraufkommen wurde gedrittelt.
Danach gehörten z. B. 1880 in Kahla zu den Höchstbesteuerten
diejenigen, die jährlich mindestens 114, 16 Mark direkte Steuern
zahlten; die 1. Klasse begann bei 46, 96 M, die 2. bei 14, 69 M;
die darunter liegenden Steuerzahler bildeten die 3. Klasse. Über
das Gewicht der einzelnen Klassen (auch Abteilungen genannt)
seien Zahlen von 1886 herausgegriffen. Im gesamten 5. Wahl-
bezirk (Eisenberg, Roda, Kahla, Orlamünde) umfasste die Klas-
se der Höchstbesteuerten 28, die 1. Klasse 142, die 2. Klasse
447 und die 3. Klasse 1 920 Wahlberechtigte, die jeweils einen
Landtagsabgeordneten wählen konnten. Ihr Wahlrecht wahrge-
nommen haben davon 20 Höchstbesteuerte (71%), 82 der ers-
ten (58%), 208 der zweiten (47%) und 559 der dritten Abteilung
(29%). (Altenburger Landtagsblätter 1886-1888, T. 1, S. 9.) An
diesen vier Klassen des Wahlbezirks war Kahla mit drei Höchst-
besteuerten, 29 in der ersten, 112 in der zweiten und 458 Per-
sonen in der dritten Klasse (Stadtarchiv, A, Nr. 2525), insgesamt
also mit 602 Wählern beteiligt. Zur gleichen Zeit waren für den
Kahlaer Bürgervorstand nur 349 Bürger wahlberechtigt. (Stadt-
archiv, A, Nr. 2136.) Am Rande sei erwähnt, dass es sich bei den
drei Höchstbesteuerten in der Stadt um den Fürstenkellerwirt
Friedrich Degen jun. (128, 54 M), den Fabrikanten Carl August
Lehmann (184, 64 M) und den Eigentümer der Porzellanfabrik
Hermann Koch (1 119, 08 M) handelte. - Schluss folgt.

Informationen zu Veranstaltungen,
Tourismus und Freizeit

24.03.2013:TREVOR HANSBURY DUO +
Gast DOC FRITZ

zum 13. BluesKaffee im „Frozen Dreams”, Kahla
(Christian-Eckardt-Str.8)

Auch die BluesKaffee - Ausgabe vom Februar in Kahla war wie-
der ein toller Erfolg. Die nächste Veranstaltung bietet mit dem
irisch deutschen Trevor Hansbury Duo internationales Flair und
mit Gast Doc Fritz einen Musiker aus der Jenaer Szene.

Die restlichen 21 wurden von den jeweils drei Klassen in drei
städtischen und vier ländlichen Wahlkreisen gewählt. Mit dem
Klassenwahlrecht blieb man in Sachsen-Altenburg zwar hinter
dem Reichstagswahlrecht zurück, besaß aber etwa im Vergleich
mit dem preußischen Dreiklassenwahlrecht ein weit ausgewoge-
neres Wahlverfahren. Das preußische Abgeordnetenhaus kam
nach wie vor durch indirekte Wahl über Wahlmänner zustande.
Dabei fiel besonders ins Gewicht, dass über die Kandidaten alle
Wahlmänner gemeinsam abstimmten. Damit hatten die Wähler
der untersten Klasse so gut wie keine Chance, ihre Kandidaten
durchzubringen. Demgegenüber ermöglichte das altenburgische
Wahlsystem jeder Klasse, nur von ihr gewählte Abgeordnete in
den Landtag zu schicken. Das hauptsächliche Argument für die
Beibehaltung des undemokratischen Klassenwahlrechts wurde
mit dem alten deutschen Spruch „Wer mit thatet, der mit rathet“
umschrieben. Womit gemeint war: Wer mehr ins Staatssäckel
gibt, soll auch größeren Einfluss auf die staatlichen Angelegen-
heiten haben. Dies erschien der herzoglichen Regierung und
der Mehrheit der Abgeordneten insofern gerechtfertigt, als der
Landtag unter den neuen Bedingungen des Deutschen Reiches
vorwiegend nur noch an Entscheidungen zum Landeshaushalt
beteiligt war.
Neben der Klasseneinteilung der Wählerschaft unterschied sich
das Landtagswahlgesetz noch in einem weiteren wichtigen Punkt
vom Reichstagswahlgesetz. Es legte nämlich fest, dass „unselb-
ständige, einen eigenen Hausstand nicht besitzende Personen,
namentlich die, welche in Brod und Lohn einer Privatperson ste-
hen“ von der Wahl ausgeschlossen waren. (Altenburger Land-
tagsblätter 1869-1870, T. 1, S. 54.) Dieser Passus sollte die Über-
einstimmung des Wahlgesetzes mit der in Sachsen-Altenburg
geltenden „Dorfordnung“ und mit entsprechenden Festlegungen
in den diversen Stadtordnungen (z. B. auch der von Kahla) her-
stellen. In der Debatte zur Einführung des Wahlgesetzes versi-
cherte die Landesregierung, diese Bestimmung zukünftig stets in
liberalster Weise zu interpretieren. Danach sollten alle diejenigen
als selbständige Personen betrachtet werden, „welche rechtlich
bezüglich ihres freien Willens nicht beschränkt sind und die Fä-
higkeit haben, für ihre Subsistenz zu sorgen“ (ebenda).Trotzdem
lieferte dieser Punkt bei den kommenden Wahlen immer wieder
Anlass zu Beschwerden Ausgeschlossener und für unterschied-
liche Interpretationen zwischen den die Wahlen organisierenden
städtischen Behörden und der Landesregierung.

Bis 1884 tagte der Landtag in der Aula des Altenburger Gymna-
siums (Josephinum).

Kahla gehörte neben Eisenberg, Stadtroda und Orlamünde mit
Naschhausen zum 5.Wahlbezirk, der zugleich den 7.Wahlbezirk
der Höchstbesteuerten bildete. Die wahlberechtigten Kahlaer
konnten sich also neben denen der anderen Städte an der Wahl
von vier Landtagsabgeordneten beteiligen. Im Vergleich zu den
Bürgervorstandswahlen war die Zahl der Wahlberechtigten von
Anfang an deutlich höher. Der Wegfall eines steuerlichen Zensus’
und der Umstand , dass nicht der Besitz des städtischen Bürger-
rechts, sondern lediglich die altenburgische Staatsbürgerschaft
nachgewiesen werden musste, waren dafür maßgebend.
Die Prozedur der in der Regel alle drei Jahre stattfindenden
Wahl verlief folgendermaßen: Auf Anweisung der Landesregie-
rung stellte das in Kahla ansässige Rent- und Steueramt eine
Steuerliste zusammen, in der die Einkommenssteuer und die
Grundsteuer jedes Kahlaer Einwohners aus dem Vorjahr ausge-
wiesen war. Auf dieser Grundlage stellte der Stadtrat die Wäh-
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Mit lustigem Spuk, klirrendem Schwert und
zünftiger Melodey auf Zeitreise

Die Leuchtenburg lädt in dieWelt des Mittelalters!

Vom 29. März bis 1. April ist der Moment gekommen: die his-
torische Uhr am Bergfried der Leuchtenburg bleibt stehen. Die
alte Burg begibt sich auf eine Zeitreise - ins sagenumwobene
Mittelalter. Verwegene Ritter aus vieler Herren Länder zieht es
zur Burg. Schauspieler, Händler, Handwerker, Quacksalber und
Possenhauer, Pfeil- und Bogenbauer, Hufschmiede, Waschwei-
ber sowie vielerlei anderes fahrendes Volk lassen das Mittelalter
erwachen und sorgen für eine herausragende Stimmung.
Die alten Zeiten werden auferstehen - Düfte, Gesänge und klir-
rende Schwerter. Die in Kreisen der Geharnischten besonders
gefürchteten Ritter erfahren Bewunderung bei ihren dramati-
schen Kämpfen. Mittelalterliche Instrumente, Dudelsäcke, Schal-
meien und Trommeln begleiten das Fest und lassen historische
Klänge aufleben. Die großartigen und einmaligen CULTUS FER-
OX bieten ein Klangspektakel voller Energie. In der Tradition des
fahrenden Volkes - der Commedia dell‘ Arte - stehen die Komödi-
anten von Max Gaudio.Von weit, weither angereist, berichten sie
Neuigkeiten für das Volk. Ja, so war das damals…
Auch in diesem Jahr hat die Leuchtenburg wieder einen ganz be-
sonderen Gast - Hui Buh das Schlossgespenst spukt durch die
ehrfürchtigen Mauern. Mit seiner rostigen Rasselkette ist er aus
seiner vermoderten Holztruhe in der Fledermausturmkammer
gestiegen, um für alle großen und kleinen Gäste zu Ostern auf
der Leuchtenburg zu spuken. Aber nicht allein… Verstärkung hat
er sich mitgebracht… Die kleinen Ritter und Burgfräulein dürfen
gespannt sein.

„Der Gitarrist und Sänger Trevor Hansbury aus dem westirischen
County Clare ist in zwei musikalischen Welten zu Hause - der tra-
ditionellen irischen Musik und dem alten Blues aus dem Missis-
sippi Delta. Er spielt seinen Blues mit irischem Feeling - mystisch
und gleichzeitig sehr lebendig.“
Trevor wird 1974 geboren und beginnt mit vierzehn Gitarre zu
spielen. Als der legendäre Blueskünstler „Honeyboy“ Edwards in
seiner Heimatstadt auftritt, darf er mit ihm musizieren. Er spielt
auch mit Taste, Rory Gallagher’s erster Band.
2002 trifft er den Mundharmonikaspieler Thomas Schied aus
Halle. Thomas tourt mit einer Bluesband in Irland, die sich dort
auflöst. Die beiden spielen einige spontane Duo - Konzerte und
begründen damit ihre Zusammenarbeit. Eine erste CD entsteht
2004. Touren und Festivalauftritte führen sie durch Polen, Irland,
Deutschland, die Slowakei und Tschechien.
Ihr Stil wird als rockender Boogie Blues mit Ragtime Einflüssen
beschrieben.
Doc Fritz (alias Dr. Tim Liebert) ist besonders in der Folkszene
ein Begriff. Weniger bekannt ist, dass er auch Blues spielt und
hier besonders im Stil der amerikanischen Ostküste. Mit Gesang,
Gitarre, Banjo, Mandoline, Mundharmonika präsentiert er nicht
alltägliche Songs. (Textbearbeitung: V. Albold)
Konzertbeginn: 17 Uhr (Einlass ab 16 Uhr)
Vorverkauf: € 13,- / ermäßigt € 9,- (zzgl. VVK-Gebühr) Touris-

tinformation Saaleland in Kahla oder per Mail an
g.schreier@khoch4.de und für Kunden der X-tra
card der Sparkasse Jena zum Sonderpreis über
die Ticket-Hotline: 03641 679 555

Abendkasse: € 15,- / ermäßigt € 11,- (X-tra Rabatt gilt)
Kinder bis 14 Jahre frei

Farbenpracht in den
Osterferien auf der
Leuchtenburg

Bastelspaß für Groß und Klein für ein dekoratives
Fest

Die Natur erwacht, die Vögel zwitschern - der Frühling ist nicht
mehr weit! Wir freuen uns, Ihnen heute unser spannendes
Osterprogramm überbringen zu können. Die Leuchtenburg bie-
tet Familien, Großeltern und Kindern einen wundervollen Ausflug
sowohl ins Grüne als auch in die alte Burg. Dazu gibt es in der
Familienkemenate die Gelegenheit, frühlingsfrische, farbenfrohe
und selbst gefertigte Kunstwerke zum Verschenken oder Deko-
rieren zu gestalten.
In den Tagen vor dem großen Osterspektakel auf der Leuch-
tenburg, vom 25. bis 28. März 2013 können Kinder gemeinsam
mit ihren Eltern oder Großeltern verschiedene alte Handwerks-
künste ausprobieren, ihre Geschicklichkeit unter Beweis stellen
und die Burg kennenlernen. Ein umfangreiches Ferienprogramm
täglich von 10 bis 17 Uhr erwartet Kinder, Eltern und Großeltern
gleichermaßen.

Das Programm:

25. und 26. März 2013
Osterkränze aus Naturmaterial - Die ersten Knospen sind zu
sehen und die Vorfreude auf die kommenden Sonnenstrahlen
ist groß. Gestaltet mit Zweigen, Moos, bunten Zierteilchen und
Heißleim einen besonderen Osterkranz.
27. und 28. März 2013
Osterfilzen - Für frischen Wind sorgt luftige Märchenwolle in
freundlichen, strahlenden Farben. Mit der Filznadel wird die Wol-
le in Form gebracht. Ob Osterhase, Frühlingselfe oder Blume
entscheidet ganz die Fantasie.
An allen 4Tagen vor Ostern bieten wir zudem das Bemalen von
Ostereierhaltern an! Bald hat der Osterhase wieder alle Hände
voll zu tun. Um ihn zu unterstützen, werden Ostereier mit kunter-
bunten Ideen verziert.
Das Ferienprogramm findet in den Räumlichkeiten der Leuch-
tenburg statt. Für den Eintritt bitten wir unsere Gäste die Ein-
trittspreise zu berücksichtigen: Familienkarte 17 € (Eltern oder
Großeltern mit eigenen Kindern oder Enkeln bis 16 Jahre), Er-
wachsener 7 €, Ermäßigt 4,50 € (Kinder (ab 6 Jahre), Schüler,
Studenten, Schwerbeschädigte, Arbeitslose), Kinder unter 6
Jahren haben freien Eintritt.
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Täglich Brot Insel e. V.

Inselnachrichten

Am 19. März 2013 gibt es ausschließlich für den
Dienstag neue Öffnungszeiten. Ab 13.00 Uhr wird
die „Insel“ weiterhin offen sein. Die Ausgabe startet um 15.00
Uhr und geht bis 17.00 Uhr.
Wir bitten alle, die um 15.00 Uhr nicht da sein können, das anzu-
zeigen, damit wir uns darauf einstellen können.
Hinter der Entscheidung unsere Öffnungszeit nach hinten zu
verschieben standen Anfragen seitens der berufstätigen „Insu-
laner“.
In Vorbereitung ist die Sommerferienplanung - Wünsche, Anre-
gungen, Ideen können bei uns entweder über die „www.taeglich-
brotinsel.de“ unter „Nachrichten“ oder in der Insel abgegeben
werden.
Wir möchten, das Eltern, Alleinerziehende, Großeltern mit ihren
Kindern und Enkelkindern mit uns gemeinsam schöne, erlebnis-
reiche Tage verbringen. Gestaltet sie mit, macht Vorschläge - wir
versuchen, es möglich zu machen.
Vielleicht gelingt es uns auch wieder, den Hort mit ins Boot zu
nehmen. Es lohnt sich, wenn Busse ganz voll sind. Wäre also
schön, wenn auch hier eine Rückmeldung mit „Wünschen“ wäre.
Außerdem machen wir mit, die „Zukunft in Kahla“ zu gestalten.
Die ersten Schritte sind gemacht. Im „Sozialen“ haben wir eini-
ges zurückstellen müssen. Aber wir denken, dass auch die Dia-
konie, der Behindertenverein, Schulen und Kindergärten sich mit
beteiligen werden, um Lücken zu füllen.
Es geht uns alle an!
Unser Verein macht mit bei der „Initiative BürgerInnen für Zivil-
courage“ und stellt für die nächste Zeit die Räumlichkeiten für
Gespräche mit BürgerInnen zur Verfügung. 14tägig besteht die
Möglichkeit, sich am Oberbachweg 14b zu treffen.
Der nächste Termin ist am Montag, 25. März, 18.00 Uhr.

365 Tage im Jahr rund um die Uhr erreichbar: Das Hilfetelefon
Gewalt gegen Frauen bietet Betroffenen erstmals die Möglich-
keit, sich zu jeder Zeit anonym, kompetent und sicher beraten zu
lassen. Ob Gewalt in Ehe und Partnerschaft, sexuelle Übergriffe
und Vergewaltigung sowie Stalking, Zwangsprostitution oder Ge-
nitalverstümmelung - Beraterinnen stehen hilfesuchenden Frau-
en zu allen Formen der Gewalt vertraulich zur Seite...
Kostenlose Rufnummer: 08000 116 016

Heike Döbler

4. Modellbautag des ModellSport Kahla e.V.

im Infocenter von Griesson-de Beukelaer

Samstag, 16. März 2013
„Virtueller Looping in der Keksfabrik“, unter diesem Motto wollen
wir auch in diesem Jahr unsere Gäste für das Hobby Modell-
bau begeistern. Wir präsentieren die Vereinsvielfalt vom kleinen
Hubschrauber bis zum 5 Meter Segler.Wieder dabei sind unsere
zahlreichen Flugsimulatoren, mit denen Groß und Klein seine
Geschicklichkeit unter Beweis stellen kann. Natürlich soll auch
das handwerkliche Talent an diesem Tag nicht zu kurz kommen
und dafür ist unsere Bastelstraße genau der richtige Anlaufpunkt
für die Kids.
An einem kleinen Verkaufsstand werden Modellbauartikel ange-
boten. Unsere Vereinsmitglieder beraten Sie dabei gern rund um
das Thema Modellbau.
Aber nicht nur innen an den Flugsimulatoren wird es heiß her-
gehen, sondern auch auf dem Außengelände. Auf einer kleinen
Rennstrecke präsentieren wir rassige Modellfahrzeuge mit Ver-
brennungsmotor und mit Elektroantrieben. Mit kleinen Flugvor-
führungen unserer „Schaumwaffeln“ werden wir zeigen, wie auch
auf kleinen Räumen Modellflug möglich ist.
Erstmals ist in diesem Jahr ein echter Ballon vom Ballonsport-
club Jena e.V. zu bestaunen. Lassen Sie sich überraschen, wie
groß so eine Ballonhülle wirklich ist!
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Zum einen ist der
Werksverkauf von Griesson-de Beukelaer für den süßen Teil
verantwortlich und unser „Heißer Hammer“ für das herzhafte

Das Rittersein können sie erlernen: Kleine „Lanzelots“ testen ihr
Können mit Pfeil und Bogen. Mit Ritterschminke und Prinzessin-
nenhaaren können sich alle wie echte Helden und Schönheiten
des Mittelalters fühlen. Auch wird es den Osterhasen mit seiner
Osterhasenwerkstatt geben. Traditionsgemäß versteckt der Os-
terhase auf dem Burggelände am Ostersonntag 1.000 bunte Os-
tereier für die Kinder.

Vereine und Verbände

Städtepartnerschaftsverein e.V. Kahla

An alle Vereine der Stadt Kahla und Umgebung

Sehr geehrte Damen und Herren,
Für den 8. Juni 2013 wurde bei den Ordnungsbehörden in Kahla
eine Veranstaltung mit dem Titel „Thüringentag der nationalen
Jugend“ beantragt. Er soll am Gries neben der Saalebrücke statt-
finden. Es ist damit zu rechnen, dass dort - wie bei ähnlichen
Veranstaltungen mit gleichem oder ähnlichem Titel in Thüringen
geschehen - rechtsextreme Vorstellungen propagiert werden, die
von Intoleranz, Fremdenhass, Ausgrenzung und nationaler Über-
heblichkeit geprägt sind. Der Städtepartnerschaftsverein Kahla,
der sich um die Anbahnung bzw. die Pflege von Beziehungen
und Kontakten zu anderen Städten, insbesondere zu Schorn-
dorf, aber auch in Oesterreich und Slovenien bemüht, fühlt sich
dem Gedanken der Völkerverständigung besonders verpflichtet
und möchte daher die Initiative ergreifen, möglichst viele Verei-
ne unserer Stadt für eine gemeinsame Aktion zu gewinnen. Wir
bitten auch Ihren Verein, mit uns gemeinsam an der Ausrichtung
des bunten Bürgerfestes in Kahla mitzuwirken, das ebenfalls am
8.6. veranstaltet werden soll.Wir unterstützen damit ausdrücklich
die Erklärung der Stadt Kahla zu Demokratie und Toleranz und
füllen sie mit Leben. Wir werden uns in Kürze mit Ihnen persön-
lich in Verbindung setzen, um das weitere Vorgehen zu beraten.
Es ist uns sehr daran gelegen, jede Konfrontation zu vermeiden.
Daher soll unser Fest auf keinen Fall in der Nähe der Saale-
brücke stattfinden. Auf der anderen Seite sind wir es uns selbst
schuldig, unserer Vorstellung vom friedlichen Zusammenleben
unterschiedlicher Menschen mit ihren vielfältigen Einstellungen
und Lebensweisen Ausdruck zu geben. Kahla ist keine intoleran-
te Stadt, die Fremde hasst und die Demokratie verachtet. Den
globalen Herausforderungen der Zukunft können wir nur erfolg-
reich begegnen, wenn Menschen aller Nationen zusammenar-
beiten.Wir sind überzeugt, dass auch unsere Stadt nur eine gute
Zukunft als attraktiver Ort und Wirtschaftsstandort zum Leben
und Arbeiten hat, wenn wir uns selbstbewusst und offen mit Neu-
em und Fremdem auseinandersetzen und die Vielfalt der Arbeits-
und Lebensmöglichkeiten ohne Grenzen als unsere Chance in
der Mitte Europas erkennen.Lassen Sie uns miteinander Freiheit
und Vielfalt feiern!
Mit freundlichen Grüßen!
Alle im Auftrag:
R. Günther, Rolf Liebermann, Dr. Margarete Günther, Kan-
tor Fischer, Gerhard Huschenbett, Prof. Dr. Hellwig, Ilgner,
R. Franke-Polz, Dieter Stops, U. Loch, A. Loch, Stephanie
Kurze, Rainer Patzer, Dr. Schmidl, Doreen Lippmann-Grund,
Hartmut Dietzel
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len sie in ihrer Wahrnehmung, in ihrem Selbstbewusstsein und
in ihrem Selbstvertrauen stärken, ihnen ein positives Selbstbild
vermitteln sowie Konfliktverhalten und Kommunikationsfähigkeit
fördern. Dabei erlernen sie - gemäß dem Motto: „Aktivieren statt
konsumieren“ - später einmal verantwortungsvoll mit Suchtmit-
teln umzugehen.

Neben Gesprächskreisen, Kreativan-
geboten und erlebnisorientierten Aus-
flügen wollen wir auch gemeinsam ko-
chen und backen. Vor dem Hintergrund
der Gesundheitsförderung sollen die
Kinder ein eigenes positives Körperbe-
wusstsein entwickeln. Um später einmal
zu einem gesunden Erwachsenen frei
von Suchterkrankungen heranwachsen
und sein individuelles Potential voll aus-
schöpfen zu können, lernen die Kinder,
was gut für ihren Körper ist und welche
Speisen besonders gesund sind. Ein
gesundes (und geregeltes) Essverhalten leistet einen wichtigen
Beitrag zur Entwicklung eines positiven Selbstwertgefühls und
Körperbewusstseins.
Zu diesem Zweck fehlte uns noch fließendes Wasser in unserer
Küche. Für die schnelle und unkomplizierte Hilfe eine riesengro-
ßes DANKESCHÖN an Frau Nissen, die Firmen Heinz Bodinger
und Andreas Kretzschmar.

von links nach rechts: Kerstin Groh (Leiterin der Beratungsstelle
Wendepunkt), Bürgermeisterin Claudia Nissen, Jana Danzer
(Projektleiterin „mamamia“)

Liebe Kahlschen Narren
und Närrinnen,
so schnell geht die fünfte Jahreszeit wieder zu
Ende. Der KCD e.V. möchte sich hiermit recht
herzlich bei allen bedanken, die uns unterstützt,

zugejubelt, gesponsert und mit uns in der Jubiläumssaison kun-
terbunten Fasching gefeiert haben.
Dank Euch hatten wir zu unseren Veranstaltungen immer einen
Saal voller Karnevalisten mit hervorragender Stimmung zum Sin-
gen, Lachen, Feiern und Närrisch sein. Aber auch die Unterstüt-
zung der Kleinsten wollen wir nicht vergessen. So sorgten neben
den anderen Besuchern besonders die Kinder der Friedensschu-
le, der Altstadtschule als auch der Kindertagesstätten „Tranquilla
Trampeltreu“ und „Märchenland“ für ausreichend Stimmung und
gute Laune zum Umzug und Programm am Rosenmontag.
Weiterhin wollen wir uns bei den zahlreichen fleißigen Helfern
während der Saison bedanken, die vor und hinter den Kulissen
tatkräftig mit angepackt haben. Dazu zählen DJ Zinsi, unsere
Bäckersfrau Stefanie Kurze, Floristik Krug, Hin und Weg Rei-
se-Eck Veit Stellenberger, die fleißigen Bienen der AWO, dem
Hammerhof, Stichnoth-Events, Michael Streipart, Reisebüro
Schönfeld, Rosengarten Kahla, Familie Störtzer aus dem Alten
Schützenhaus und natürlich die Eltern unserer jüngsten Mitglie-
der. Besonders gefreut haben wir uns auch über den feuerfesten
Programmpunkt der Kahlaer Feuerwehr, die damit gleich Ihren
Wetteinsatz vom 11.11. einlösen konnten. Zudem konnten wir mit
Tüllpje Van de Grachten zum Weiberfasching feiern.

leibliche Wohl mit einer Gulaschkanone und anderen Thüringer
Spezialitäten.

Die Mitglieder des ModellSport Kah-
la e.V. laden Sie hiermit recht herzlich
ein, sich unter dem Motto: „HOBBY
VEREIN(T)“ ein eigenes Bild von sinn-
voller und attraktiver Freizeitgestaltung
zu machen.
Sie wollen mehr wissen? Es gibt viele
Wege es herauszufinden!
Im Internet:
www.modellsport-kahla.de
per Email:
info@modellsport-kahla.de

Spielzeug- und Kinderkleidermarkt

im Rosengarten - Saal in Kahla
Frühling & Sommer

Achtung!!!
Verkauf nur nach vorheriger Anmeldung per E-Mail am
17. und 18.03.2013:

Kleidermarkt.Kahla@googlemail.com
Hinweis: E-Mails vor dem 17.03.2013 können leider nicht
berücksichtigt werden.
Die Mail sollte folgende Angaben enthalten:
Name, Adresse, Telefonnummer, die Konfektionsgröße der
Kindersachen und die Auflistung größerer Gegenstände
(z.B. Kinderwagen, Fahrrad)
Sie bekommen von uns eine Antwortmail.

Annahme:
Dienstag 09.04.2013 16.00 - 18.00 Uhr

Verkauf:
Mittwoch 10.04.2013 16.00 - 19.00 Uhr

für Schwangere: 09.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 11.04.2013 09.00 - 11.00 Uhr

16.00 - 19.00 Uhr
Freitag 12.04.2013 09.00 - 11.00 Uhr
Abholung:
Freitag 12.04.2013 18.00 - 19.00 Uhr

Ein Teil des Erlöses (15%) und nicht abgeholte Sachen wer-
den einer gemeinnützigen Organisation gespendet.
Für abhanden gekommene und defekte Sachen kann keine
Haftung übernommen werden.

EndlichWasser für
„mamamia“
Endlich ist es soweit! In unserer Außen-
stelle in Kahla konnte auf Initiative der

Bürgermeisterin Frau Claudia Nissen und mit der freundlichen
Unterstützung der Firma Heinz Bodinger und der Firma Andreas
Kretzschmar endlich der langersehnte Wasseranschluss für un-
sere Küche realisiert werden.
Als Projekt der Suchtprävention des WENDEPUNKT e.V. hat es
sich „mamamia“ zur Aufgabe gemacht, Kinder und Jugendliche
hinsichtlich einer gesunden Entwicklung zu fördern und zu stär-
ken. Als Ansprechpartner und Vertraute zur Seite stehend erle-
ben die Kinder gemeinsam mit uns entspannte Zeiten. Wir wol-
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Gegenüber unseren Sponsoren Telis Finanz AG, Volksbank
Saaletal eG, DMD-Kahla, ML Media Design GmbH, Damen- und
Herrenmode Wießler, B&S Bürosysteme GmbH, Stapler Service
Herrmann Jena, Tegut Kahla, Tegut Jena, REWE-Markt Dietzel
OHG, Fleischerei Lippmann, REWE-Markt Dathe OHG, Waldho-
tel Linzmühle, Kombus GmbH, May Farben, Kruse Reinigungs-
technik, Omnibusbetrieb Dölitsch und Meister-Maler Ehrhardt
wollen wir uns ebenso erkenntlich zeigen für finanzielle als auch
materielle Unterstützung.

Wir hoffen, dass wir auch im nächsten Jahr wieder auf Eure tat-
kräftige Unterstützung zählen können. Also lasst Euch überra-
schen was wir uns für Euch einfallen lassen

.

Wir danken für die wunderbare Saison mit einem donnern-
den „Dohlnsteen Helau!“
Euer Karnevalsclub Dohlensteen e.V.

REIMAHG-Bildband wird vorgestellt

Am Donnerstag, den 14.03. präsentiert der Geschichts- und For-
schungsverein Walpersberg e.V. im Rathaus Kahla um 18 Uhr
den neuen Bildband „REIMAHG - Werk ‚Lachs’“.
In diesem Band enthalten sind 114 historische Aufnahmen, 70
Farbfotos, 15 Zeichnungen/Karten und 4 Faksimiles. Die Publika-
tion informiert über Leid und Entbehrungen von Tausenden von
Zwangsarbeitern bei der Schaffung von unterirdischen Produkti-
onsanlagen für den Bau des Düsenjägers Me 262 in Thüringen,
das Baugeschehen am Walpersberg 1944/45, weiht in die Pla-
nung des REIMAHG-Werkes (Deckname „Lachs“) ein und lässt
den Betrachter des Geschehens das Ende des geheimen Rüs-
tungsobjekts miterleben. Gleichfalls wird auf die verschiedenarti-

ge Nachnutzung der einzelnen Objekte der REIMAHG in der Fol-
gezeit eingegangen. Die Publikation kommt als Hardcover-Buch
für 17,95 € in den Handel und kann zur Präsentation erworben
werden.
„Wichtig für uns war die Mehrsprachigkeit des Bildbandes, um
dem steigenden internationalen Interesse an unserer Arbeit
Rechnung zu tragen“, so der Sachbuchautor Markus Gleich-
mann. Das Buch erscheint als kombinierter Band in Deutsch,
Englisch, Italienisch, Niederländisch und Russisch. „Durch un-
sere Arbeit in den letzten Jahren haben wir aus verschiedenen
Quellen neue historische Bilder zur REIMAHG gefunden, die
wir nun der Öffentlichkeit präsentieren wollen.“, so Gleichmann
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Abteilungsleiter Sebastian Becker dazu: Wir sind mit Herrn Seid-
ler völlig einer Meinung und freuen uns über jeden weiteren In-
teressenten der uns als Trainer oder Betreuer unterstützen will.
Von Vereinsseite unterstützen wird das mit Qualifikations- und
Weiterbildungsangeboten zum Teamleiter oder Lizenz Trainer.
Für den Sommer und die neue Saison 2013/2014 suchen wir
noch Verstärkung in unterschiedlichen Altersklassen.
Auch für die im Sommer stattfindende Ausbildung zum Schieds-
richter suchen wir noch Interessenten. Ausbildung und Ausstat-
tung werden von uns gestellt. Kontakte unter
www.sv1910kahle.de

Erinnerung:

Mitgliederversammlung der Abteilung Fußball am Freitag,
15.03.2013, Beginn 19.00 Uhr in der Kantine des Porzellanwer-
kes.
Mitglieder (Junioren auch Eltern i.V.) und Sponsoren sind herz-
lich eingeladen.

„Kleiner“ Frauensporttag in Kahla -
ein Großer?

Am Wochenende fand zum vierten Mal der „kleine“ Frauensport-
tag in Kahla statt, und dieser mausert sich langsam.
In der Teilnehmerzahl liegen zwar noch Reserven aber die
Sportangebote waren Spitze.
Janet Makowski, vom Fitness Studio Balance, hat mit den Ange-
boten Wellness Workout, Zumba undYoga, ein abwechslungsrei-
ches Programm geboten, und die Erwartungen der Anwesenden
sportbegeisterten Frauen getroffen. Das der Frauensporttag ein
hohes Niveau besitzt hat sich bis ins Kahlaer Rathaus herum-
gesprochen. Bürgermeisterin Claudia Nissen nahm selbst aktiv
teil, vielleicht ein Ansporn für die Frauen, die sich vielleicht noch
nicht so trauen, auch mal mitzumachen. Die Veranstaltung wurde
von Günther Stierand vom Kreissportbund organisiert. Es waren
Helfer und Unterstützer an seiner Seite, damit die Veranstaltung
so gut gelingen konnte. Die Sparkasse Kahla, Filialleiter Holger
Scholz, war selbst vor Ort, und übernahm die Kosten für die Ver-
sorgung. Die Beratungsstelle des WENDEPUNKT e.V, vertreten
durch Kerstin Groh und Annett Rothe sorgte dafür, dass keine
der sportbegeisterten Frauen Hunger und Durst leiden mussten,
und sich nach dem anstrengenden, schweißtreibenden Pro-
gramm stärken konnten. Auch die Technik, die im vergangenen
Jahr ein Problem war, funktionierte einwandfrei. So herrschte
in der Sporthalle nicht nur ein sehr gutes sportliches Klima, es
herrschte auch ein sehr guter Sound. Im Programm waren kurze
Pausen eingebaut, die Zeit zur Erholung und zu Gesprächen lie-
ßen. Kurzum die Veranstaltung war eine Werbung für den Sport.
Lohn für die Arbeit der Organisatoren und Mitstreiter war der
Dank der Teilnehmerinnen. Im nächsten Jahr findet die Veran-
staltung bereits zum fünften Mal statt und ist ein fester Bestand-
teil im Programm der Stadt Kahla. Der „kleine“ Frauensporttag ist
damit ein Großer.

weiter. „Viele Fotografien steuerten auch Vereinsmitglieder und
Freunde des Vereins bei, um auch einen aktuellen Überblick über
die unter- und über Tage-Situation zu geben“, so der Vereinsvor-
sitzende abschließend.
Die Veranstaltung beginnt um 18 Uhr im Rathaussaal Kahla, der
Eintritt ist frei.

Sportnachrichten

Einladung zur ordentlichen
Hauptversammlung SV 1910 Kahla e.V.

Die diesjährige ordentliche Hauptversammlung des SV
1910 Kahla findet am

Montag, den 08. April 2013
um 19.00 Uhr

im Rathaus Kahla statt.
Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht
2. Bericht der Rechnungsprüfer
3. Diskussion zu den Berichten
4. Entlastung des Vorstandes
5. Berichte der Abteilungen
6. Diskussion
7. Wahl des Vorstandes
8. Beschlussanträge
9. Sonstiges
Gemäß § 11 Pkt. 2 der Satzung müssen Beschlussanträge
mindestens 2 Tage vor der Hauptversammlung dem Vor-
stand mit Begründung vorliegen.
Je angefangene 10 Mitglieder erhält jede Abteilung bzw.
Gruppe eine Einladung zur Hauptversammlung (Grundlage
Bestandserhebung 31.12.2012).

Kahla, den 04.03.2013
Jecke
1.Vorsitzender

Niels Seidler von der Postbank
Finanzberatung AG unterstützt
die Trainer der F-Junioren
mit Trikots und Pullover. „Denn die Trainer sind sehr wichtig zur
Förderung der Kleinen“ sagt er und ergänzt: „ohne den ständigen
ehrenamtlichen Einsatz der Trainer und Betreuer im Verein wür-
de das Alles nicht funktionieren. Wir alle sollten dankbar dafür
sein, dass es Menschen wie Rene Weißenborn und Alexander
Peter - wie auch die Trainer der weiteren Nachwuchsmannschaf-
ten -gibt, die sich in unserem SV 1910 Kahla engagieren.“
Niels Seidler wünscht dem Team der F-Junioren weiterhin viel
Erfolg und vor allem Spaß am Fußball.
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SV 1910 Kahla Kegeln

Senioren

SV 1910 Kahla gegenTSG Apolda
(Wettkampf über 120Wurf)
4:2 Punkte (1883 Holz zu 1862 Holz)
In einem spannenden, ausgeglichenen Punktspiel behielten un-
sere Senioren gegen die mit Spielern aus der 1. Mannschaft aus
Apolda die Oberhand. Um den Erfolg zu schaffen war wieder
einmal Horst Schneider mit großartigen 519 Holz ausschlag-
gebend.
Mit diesem Sieg ist vorzeitig der Klassenerhalt geschafft.
Kahla: W. Kühnel 448 Holz, Jörg Planitzer 469 Holz und
R. Schlott 447 Holz.
Apolda: U. Witte 484 Holz

2. Männermannschaft

SV 1910 Kahla gegen SKK Gut Holz Stadtroda
2374 Holz zu 2249 Holz
Rocco Schwarz mit überragendem Ergebnis von 483 Holz,
Tagesbester und mit zweitbester Leistung seit 5 Jahren auf
der Kahlaer Kegelbahn!
Kahla: R. Schlott 399 Holz, H.-J. Hörenz 381 Holz, R. Müller 386
Holz, M. Knoll 407 Holz, Felix Schlönvoigt 318 Holz
Stadtroda: Peter Arnhold 408 Holz
Hallo Rocco, Herzlichen Glückwunsch zu dieser Leistung!

42. Eisenberger Mühltallauf

Am 16. März 2013, pünktlich um 14.00 Uhr starten die Läuferin-
nen und Läufer zum 42. Eisenberger Mühltallauf. Um 14.05 Uhr
starten dann die Bambinis, Kinder bis 8 Jahre, an der Naupolds-
mühle. Während die Erstgenannten Strecken über 5 und 15 km
absolvieren, liegen 750 m vor den Kleinen. Bei denen ist Jeder
ein Sieger und bekommt eine Teilnahmeurkunde, einen Anste-
cker als Erinnerung und ein Sachgeschenk.
Wir laden alle Laufinteressierten und Anhänger der Laufbewe-
gung zu dieser Veranstaltung recht herzlich ein.
Das Mühltal ist ab 10.00 Uhr für jeglichen Verkehr gesperrt.
Pendelbusse bringen aber Alle ins Tal und zurück. Abfahrtspunkt
und auch große Parkmöglichkeit bietet dafür der Schänkenpark-
platz in Weißenborn, direkt in der Ortsmitte.
Für Teilnehmer und Zuschauer ist der Mühltallauf ein unverges-
senes Erlebnis. Jubeln sie den Läuferinnen und Läufern zu, feu-
ern sie diese an oder genießen sie einen erholsamen tag in einer
der Mühlen.
Wir vom Eisenberger Mühltallauf-Verein freuen uns auf sie.
Günther Stierand

Rückblick

Frauensporttag am 2. März im Gymnasium Kahla

Alle haben sich so viel Mühe gegeben - der Kreissportbund und
WENDEPUNKT e.V. luden ein, die Sparkasse sponserte das
Frühstück, aber leider folgten in diesem Jahr weniger Frauen und
Mädchen dieser Einladung. Sie verpassten eine gut gelaunte Ja-
net Makowsky, die uns mit Wellnessgymnastik und Zumba viele
Anregungen für unsere Fitness und für sportliche Aktivitäten gab.
Insgesamt ein interessanter, auch schweißtreibender Vormittag.
Dankeschön sagt die Gymnastikfrauen des SV 1910 Kahla
Uta Preußner.

SV 1910 Kegeln Frauen
Spieltag 13 am 29.01.13
SV Elstertal Silbitz /Crossen / SV 1910 Kahla
Punkte 1561 /1463
Rosenkranz, S. 383 Holz, Brade, U. 374 Holz, Hochstein L. u.
Planitzer, P. 355 Holz, Seiferth K. 351 Holz,
Kahla hatte auf der neuen Kegelbahn keine Chance. Beste Geg-
nerin Seidler A. mit 412 Holz.
Spieltag 15 am 27.02.13
SV 1910 Kahla KSV Zöllnitz
Punkte 1458 /1460
Rosenkranz, S. 386 Holz, Seiferth , K. 380 Holz, Brade, U. 352
Holz, Planitzer, P. 340 Holz,
Dieses Spiel verlief sehr spannend.
Kahla verlor mit 2 Holz. Beste Gegnerin Bob mit 406 Holz
Spieltag 16 am 05.03.13
1. SKK Stadtroda /SV 1910 Kahla
Punkte 1522/1551
Rosenkranz, S. 427 Holz, Brade, U. 382 Holz, Planitzer, P. 375
Holz, Seiferth K. 367 Holz.
Kahla holte die Punkte u. siegte mit 29 Holz.
Beste Gegnerin Bauer, K. mit 410 Holz.
„Gut Holz“
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Familienanzeigen
werden von allen Lesern beachtet!

Veronika Huber, Oberperfuß/Tirol, Wiesgasse 6
Rufen Sie bitte an! Tel./Fax 00 43 / 52 32 / 8 17 77
oder schreiben Sie uns: gaestehaus_huber@aon.at

Dann kommen Sie ins Haus Huber in
Oberperfuß. Wir bieten Ihnen sehr
schöne Zimmer mit fließend Kalt-
und Warmwasser, Balkon, Dusche,
Gästeküche, Aufenthaltsraum,
Sonnenterrasse, Gartenhaus und eine
Ferienwohnung für 4 Personen mit
allem Komfort.
Alles in sehr schöner, ruhiger Lage,
14 km westlich von Innsbruck.
Zimmerpreis inkl. sehr gutem Frühstück
nur € 20,-/pro P.
Ferienwohnung nach Vereinbarung.

Suchen Sie Ruhe und

Erholung in Tirol?

Anzeigen-Verkäufer (m/w)

für Sozialsponsoring im Außendienst gesucht.
Regionales Einsatzgebiet. Top-Verdienstmöglichkeiten.

Infos und Bewerbung unter
kostenfreier Tel.-Nr. 0800/4060801
(Jürgen Martin) oder www.ugn.de/martin

Die Trauerfeier wird am 22.März 2013 um 14:30 Uhr in der
Trauerhalle auf dem Friedhof Kahla sein. Im Anschluss
findet die Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied:
Holger Rauschelbach
Jens und Heike Gundermann, geb. Rauschelbach
Peter und Daina Rauschelbach
seine Enkelkinder:
Franziska mit Thomas
Marcus mit Christina
Andreas mit Lydia
Im Namen aller Angehörigen und Birka

* 26.07.1933 † 27.02.2013
Tierarzt a.D.

VR Dr. med. vet. Horst RauschelbachVR Dr. med. vet. Horst RauschelbachVR Dr. med. vet. Horst RauschelbachVR Dr. med. vet. Horst Rauschelbach

Denn es geschehen Dinge, die wir nicht begreifen
können. Wir stehen machtlos und stumm daneben.

www.rosengarten-kahla.dewww.rosengarten-kahla.de ·· Mail:Mail: rosengarten_rosengarten_dittrich@web.dedittrich@web.de

16. März
13. Beat-Nacht
mit 3 Live-Bands

17. März
Kabarett
„Herkuleskeule“

Karten bei
Schreibwaren Schiebel
und im Rosengarten
an der Abendkasse

Ka
hl

a
Ka

hl
a

Tel.Tel. 0303 6464 2424 // 22 2323 9898
FaxFax 0303 6464 2424 // 22 3939 6363

Ka
hl

a
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XXI. Country-Fest
in Bücheloh bei Ilmenau

Info: http://country.buecheloh.de

10.05. bis 12.05.2013 in der Feldscheune

Freitag:
20:00 Uhr Just Country Lite

Samstag:
20:00 Uhr Rebel Bunch

Rahmenprogramm
für Groß und Klein

Zeltmöglichkeiten
sind ausreichend vorhanden

Autowaschanlage
und Pflegecenter

Gewerbegebiet • Im Camisch 55 • Kahla
Tel. 03 64 24 / 2 31 56

jetzt mit
Textilwäschemit Sonax-Formel+
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Familienanzeigen werden von allen Lesern beachtet!

A Zbis

Dienstleistungsservice
A Zbis

Dienstleistungsservice

D 07768 Gumperda • Am Sande 1
Tel. 03 64 22 / 64 60

www.daecher-von-gruss.de

++++++ UnsUnserer GeGescschähähähäftftftft isisisistttt eseseses,, mimimimitttt tentententen zuzuzuzu helhelhelhelfen,fen,fen,fen, damdamdamdamitititit unsunsunsunsereereereere KuKuKuKundndndndenenenen seseseselblblblberererer besbesbesbesseseseserrrr leleleleben!ben!ben!ben! ++++++++++++

Lassen auch Sie sich mit dem TÜV-zertifizierten
TELIS-System®professionell beraten.

Neueröffnung am 15. März 2013Nagelstudio„Nails for you“
Markt 6 in Kahla

Gern bin ich für Sie da:
Mo. - Fr. 8.00 bis 18.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Tel.: 0152 55651392
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www.
wittich.de

Zeitungsleser wissen MEHR!

Pizzeria • Döneria
Franz-Lehmann-Str. • 07768 Kahla

Telefon:
03 64 24 - 53 503
Mobil:
01 73 - 370 777 4

Die Nr. 1 in
Kahla

Sieber®Bestattungen OHG

von preiswert bis anspruchsvoll - sprechen Sie zuerst mit uns

S
B

Unsere langjährigen Mitarbeiter kümmern sich fürsorglich um Sie.

Tag und Nacht erreichbar

Telefon: 03 64 24 - 5 43 52
07768 Kahla · Roßstraße 29

Telefon: 0 36 41 - 44 67 30
07749 Jena · Karl-Liebknecht-Straße 51

INFORMATIONINFORMATION FÜRFÜR UNSEREUNSERE GÄSTEGÄSTE
MitMit demdem FrühlingsanfangFrühlingsanfang amam 20.20. MärzMärz 20132013 hathat
unserunser RestaurantRestaurant nunnun auchauch wiederwieder wochentagswochentags
undund somitsomit täglichtäglich abab 11.0011.00 UhrUhr fürfür SieSie geöffnet.geöffnet.

DasDas TeamTeam derder LinzmühleLinzmühle freutfreut sichsich aufauf IhrenIhren Besuch!Besuch!

ImIm LeubengrundLeubengrund beibei KahlaKahla
Tel.:Tel.: 0303 6464 2424 // 88 4040
www.waldhotel-linzmuehle.dewww.waldhotel-linzmuehle.de

-Anzeige-

LBS-
Tipp der
Woche

Wussten Sie schon, …
… dass künftige Immobilienbesit-
zer mit einem LBS-Bausparvertrag
gezielt Eigenkapital aufbauen und
sich gleichzeitig die günstigen
Darlehenszinsen für die spätere
Finanzierung sichern können?
Wer die passende Immobilie noch
nicht gefunden hat, sollte trotz-
dem anfangen, den finanziellen
Grundstein zu legen.

Lassen Sie sich von Ihrem LBS-Bau-
sparexperten
beraten!

-Anzeige-

LBS-
Tipp der
Woche

Wussten Sie schon, …
… dass regelmäßige Modernisie-
rungs- und Verschönerungsarbei-
ten sinnvoll sind, damit man die
eigenen vier Wände dauerhaft
genießen kann?
Das nötige Kapital lässt sich mit
Bausparen gezielt ansparen: Wer
zehn Euro pro Jahr und Quadrat-
meter Wohnfläche in einen LBS-
Bausparvertrag einzahlt, kann die
meisten Maßnahmen finanzieren,
ohne die Haushaltskasse über
Gebühr zu stra-
pazieren.

Dreiraumwohnung, Altbau,
saniert, 63 m2, Laminatfußböden,
Stadtzentrum Kahla, ab sofort zu
vermieten.

Miete: 350 €

Einraumwohnung, Altbau,
saniert, 30 m2, Einbauküche,
Stadtzentrum Kahla, ab sofort zu
vermieten.

Miete: 165 €
Nebenkosten: 30 €

Telefon: 0171-4525045

Natursteinhaussockel, Türgewände, u.s.w.

Mo. – Sa. geöffnet
Vor dem Tor 25 Telefon (03 64 23) 2 23 36
07768 Orlamünde Telefax (03 64 23) 6 35 61
Friedensstr. 44 Mo. + Do.
07768 Kahla 13.00 – 17.00 Uhr geöffnet

Vor dem Tor 25
07768 Orlamünde

An der Kreuzung B88
Bachstraße
07768 Kahla


